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Kinder und Jugend

Ferienspaß am Frauenweiler See “Bottloch”

Den Kindern den waidgerechten und achtungsvollen Umfang nahegebracht
Inmitten der Sommerferien 
hatte der Angelverein Kraich-
gau-Wiesloch e.V. Jugendli-
che der Ferienspaß-Aktion 
am Frauenweiler See, land-
läufig „Bottloch“ genannt, zu 
Gast. 

Eine große Anzahl von Jugend-
lichen, Jungen und Mäd-
chen aus Wiesloch, Walldorf 
und Dielheim hatte sich bei 
der Aktion Ferienspaß für 
das Angeln angemeldet. Aus 
Sicherheits- und Platzgründen 
konnten jedoch nur zehn Teil-
nehmer angenommen werden. 
Nach der Begrüßung durch 
den Schriftführer Roland 
Eberle und einer Einweisung 
durch den Jugendwart Johan-
nes Gierse und Timon Scharm 
wurden die Kinder mit dem 
anschließenden Angeln ver-
traut gemacht. Hier war erst 

einmal Fischkunde angesagt. 
Die im Bottloch vorkommen-
den Fische wurden anhand 
einiger Schautafeln erläutert. 
Die Ungeduld der Kinder, nun 
selbst zu fischen, wurde immer 
größer, und es wurde höchste 
Zeit, ans Wasser zu gehen. Die 
Jungfischer nahmen mit den 
ihnen zugewiesenen Betreu-
ern ihre Plätze am Wasser ein. 
Den Jugendlichen wurde das 
benötigte Angelgerät zur Ver-
fügung gestellt, das von den 
Betreuern der Kinder speziell 
für diesen Tag vorbereitet wor-
den war. Es zeigte sich bereits 
sehr schnell, dass die vorange-
gangenen Einweisungen über 
das Angeln und das Verhal-
ten am Wasser Früchte trugen. 
Mit großem Ehrgeiz wurde 
versucht, einen Fisch zu über-
listen. Und es klappte tatsäch-
lich, es wurden Brachsen, Rot-

augen und Rotfedern geangelt. 
Alle Kinder konnten „ihren“ 
Fisch – mal größer, mal kleiner 
– fangen. Großen Wert legten 
die Betreuer darauf, den ach-
tungsvollen und waidgerechten 
Umgang mit den Fischen nahe-
zubringen sowie das Wahrneh-
men der umliegenden Pflan-
zen- und Tierwelt und deren 
Zusammenspiel. Natürlich 
waren die Jungangler fast nicht 
vom Wasser wegzubekommen, 
als es Zeit für das Mittagsessen 
war. Schweren Herzens verab-
schiedeten sich am Nachmit-
tag die Jugendlichen. Mit gro-
ßem Stolz wurden die abho-
lenden Eltern über die gefan-
genen Fische informiert. So 
endete ein toller Angeltag für 
die „Jungfischer“, und auch 
die Helfer hatten an diesem 
Tag ihren Spaß, eben „Ferien-
spaß“. (re)

Dieser Jungangler hatte eine präch-
tiges Exemplar an der Angel, das er 
später zurück ins Wasser gleiten ließ.
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Marionetten-Theater erstmals beim Ferienspaß dabei

Aus der Hexe wird ein Frosch – Neue Interpretation von Hänsel und Gretel
Sandra Gayer, die Vorsitzende 
des Marionetten-Theaters war 
voll des Lobes über die Krea-
tivität und den Einfallsreich-
tum von Caro, Alia und Leon 
sowie Ilka vom IB. Ihnen zur 
Seite standen die „Profis“ Ina 
Vogt, Katrin Ölhauser, Chris-
tina Rekers-Schneider und als 
Ehrengast Oberbürgermeis-
ter Dirk Elkemann, der eben-
so wie die Kinder das Spiel mit 
den Marionetten erleben wollte. 
Zu Beginn wurde es den Kin-
dern freigestellt, welches Stück 
oder welche Rolle sie überneh-
men wollten, doch bei genaue-
rer Betrachtung der vielzähli-
gen Puppen, die zu großen Tei-
len vom unvergessenen Prof. 
Peter Schneider geschnitzt wur-
den, entschieden sich die Kin-
der für das Grimm‘sche Mär-

chen „Hänsel & Gretel“, dazu 
wurden 5 Puppen, eine Fliege 
und ein Frosch benötigt. Doch 

wer geglaubt hatte, dass sich die 
jungen Kreativen an die Ori-
ginalvorlage gehalten hätten, 
sah sich getäuscht. Der größte 
Unterschied war, dass der Vater 
von Hänsel & Gretel, gespielt 
von Dirk Elkemann, geschie-
den war und somit zwei Frau-
enrollen zu besetzen waren. Die 
zweite Frau war auch eine Hexe 
im lieblichen Gewand, was der 
Vater nicht wusste, denn sie 
quälte die Kinder tagsüber, gab 
ihnen nichts zu essen, ebenso 
wie auch die Hexe, welche die 
Kinder im Wald trafen. Dort 
wurde Hänsel gefangengenom-

men und sollte gemästet wer-
den, doch so weit ließ es Gre-
tel nicht kommen, sondern ver-
zauberte die „schrullige Alte“ 
in einen Frosch, der fortan lieb 
und freundlich war. Der Ober-
bürgermeister, der in der Ver-
gangenheit schon in den Seilen 
des „fun4you“ hing und beim 
Adventure Golf einen guten 
Schlag zeigte, sah das Spiel mit 
den Fäden als neue Herausfor-
derung, der er sich gerne stell-
te. „Als Zuschauer sieht alles 
so einfach und geschmeidig 
aus, doch wenn man selbst die 
Fäden in der Hand hält und die 
Puppen zum Leben erwecken 
soll, ist es nicht so einfach und 
man erkennt das professionel-
le Spiel.“ Doch er meisterte sei-
ne Aufgabe augenscheinlich 
prima, wie ihm seine jugendli-
chen KollegInnen attestierten. 
Auch Sandra Gayer war voll des 
Lobes für die neue Interpretati-
on des alten Märchens, welches 
in neuem Gewand erzählt wur-
de. Zum Ende des Nachmittags 
durften die Eltern der Kinder 
die Aufführung live miterleben, 
was allen Teilnehmenden sehr 
gut gefiel. Das neue Programm 
im Marionetten-Theater startet 
in wenigen Wochen mit einem 
Stück für Kinder, geschrieben 
von Ina Vogt. (chs)

Die Protagonisten auf dem Bühne: Leon mit Hänsel, Alia mit Gretel, Caro mit 
der Hexe, Ilka mit der Fliege, Sandra Gayer mit der bösen Mutter und OB Elke-
mann als einfühlsamer Vater.� Fotos: chs

Hänsel und Gretel, die die Hexe in einen Froch verwandelt haben. 


